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Hi @ all. hier ist meine wilde ausgeburt an Phantasie ich

hoffe sie wird gelesen und viele Kommis hinterlassen! Wird

im Moment überarbeitete mehr steht in der

kurzbeschreibung.

Von Dark_Soul_Kisara

Kapitel 32: Spaß am morgen

Kapitel 32: Spaß am Morgen

Früh am nächsten morgen hörte Nancy, Bakura, Hitomi und Marik im Nachbarzelt
einen Wecker schrillen. Nancy sah auf die Uhr und stöhnte "Sag mal Bakura hat deinen
Schwester einen Vollschuß weiß die nicht wie spät es ist." Marik der noch im
halbschlaf war fragte grumelnd ins Kissen "Wie spät ist es denn?" Nancy sah erneut
auf die Uhr und stöhnte "Meine Fresse es ist 05.30 Uhr, wie kann Adelheit nur so früh
wach sein". "Keine Ahnung?, aber sie ist ja auch gestern Abend ziemlich früh schlafen
gegangen" sagte Bakura gähnend. "Gehen wir doch raus und sehen nach was sie treibt
jetzt bin ich sowiso wach" sagte Nancy und schälte sich aus Bakura's Armen und
Schlafsack, verhedderte sich aber dabei mit ihrem Fuß und stolperte polternd und
unsanft zu Boden. Marik der mittlerweile nur in Boxershorts bekleidet aus seinem
Schlafsack gekrochen war half Nancy beim aufstehen indem er ihr hilfreich die Hand
hinhielt. Nancy griff dankbar zu und wurde mit einem Ruck hochgezogen. Hitomi die
anscheinend einen ziemlich gesegneten schlaf hatte drehte sich in ihrem Schlafsack
noch einmal um und schlief friedlich weiter.

Als die drei aus dem Zelt kamen sahen sie das Adelheit tatsächlich Frühsport trieb und
Bakura fragte gähnend "Adelheit, findest du das nicht ein bißchen übertrieben, wir
haben Ferien und du treibst hier in aller Herrgottsfrühe Sport". "Unsinn Kinder.
Morgenstund hat Gold im Mund" sagte sie gut gelaunt. "Na darauf können wir getrost
verzichten. Ich für meinen Teil geh noch mal für ein paar Stunden pennen" knurrte
Marik und verschwand wieder im Zelt. Nancy und Bakura sahen Adelheit noch einmal
schräg mit dem Blick "Mach doch was du willst, aber lass uns damit bloß in Ruhe" an
und gingen ebenfalls zurück ins Zelt. Irgentwann kamen die Tea und Mai ins Zelt um
die 4 zu wecken "Hey steht auf und kommt mit Frühstücken. Danach wollen wir gleich
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an den Strand" sagte Tea nachdem sie Nancy wachgerüttelt hatte. "Lasst mich in
Ruhe. Ich will weiterpennen. Wie spät ist es denn eigentlich?" knurrte Nancy noch
reichlich verschlafen. "Es ist 10.00 Uhr" sagte Mai kommt helft uns die Jungs zu
wecken" sagte Tea. "Na gut" sagte Nancy und befreite sich erneut aus Bakura's
Armen, diesmal ohne zu stolpern. Bakura wurde ebenfalls wach und blinzelte Tea und
Mai verschlafen an. "Morgen" gähnte er und stand aber doch auch auf und gemeinsam
versuchten sie Marik wachzurütteln "Hey Bruderherz aufstehen" sagte sie. "Will aber
noch nicht" sagte Marik verschlafen und drehte sich um. "Dann eben auf die harte
Tour" sagte Nancy und holte einen Eimer eiskaltes Wasser vom Wasserhahn der
neben ihren Zelt war. "Ahh, was soll das, das Waser ist ja eiskalt" jaulte Marik auf
nachdem Nancy ihm den Wassereimer über den Kopf goß. "Verdammt nochmal jetzt
hast du es geschafft, jetzt bin ich wach" sagte er und stand auch auf nicht ohne vorher
seine Freundin sanft zu wecken indem er ihr einen liebevollen Kuss gab. Da seine
Haare noch immer nass waren tropften einige Wassertropfen auf Hitomi's Stirn.
Hitomi schlug die Augen auf und starrte ihren Freund an. "Du blöder Kerl. Was fällt dir
denn ein? Du bist ja ohne mich schwimmen gegangen" sagte Hitomi und tat beleidigt.
"Nein bin ich nicht meine werte Zwillingsschwester hat mir einen Eimer Wasser über
den Kopf gegossen" gab Marik zur Antwort und schütelte sich einmal wie ein Hund
um das Wasser loszuwerden. "Dann ist es ja gut" sagte Hitomi befriedigt und schälte
sich aus ihren Schlafsack bekleidet mit s
Slip und knappen T-shirt. Als sie zu Nancy hinsah, sah sie das Nancy sie angrinste und
mit dem Blick sagte. Die Nacht war wohl nicht sehr kalt. Als die 6 das Jungenzelt
erreichten sahen sie schon das Yugi und Joey vor dem Zelt saßen und sich duellierten.
"Morgen, ihr zwei" grüßte Tea "Wo ist denn Duke?" fragte Nancy. Joey grinste und
sagte "Sieh doch mal ins Zelt." Als Nancy das Zelt öffnete und hineinsah fing
schrecklich an zu lachen. "Was ist denn jetzt los?" fragte Mai und folgte Nancy ins Zelt
und fing selbst an zu lachen. Duke lag quer im Zelt das ziemlich penetrant nach
Schnaps roch. Gemeinsam mit Mai versuchte Nancy dann Duke zu wecken. "Los
aufstehen. Du stinkst ja wie ne ganze Schnapsfabrik" sagte Mai. Als Duke zu sich kam
murmelte er nur "Mann, es ist noch mitten in der Nacht. Laßt mich schlafen". Oh nein,
alte Schnapsleiche" sagte Nancy "Warum zum Teufel hast du dich am ersten Abend
ohne mich besoffen?" fuhr sie ihn an. "Häh? Ich hab dich doch angerufen. Jetzt sag
nicht das du dein Handy nicht gehört hast" sagte er verschlafen und dann fiel Nancy
ein das ihr Handy vorhin geblinkt hatte da sie es gestern Abend ans Ladekabel
angeschlossen hatte. Vor dem Zelt fragte Tea "Sagt mal Joey und Yugi wann ist Duke
eigentlich nach hause gekommen?" "Keine Ahnung" sagte Yugi "Ich glaub da haben
wir schon geschlafen" sagte Joey Schulterzuckend uns beschwerte sich gleich darauf
das Yugi ihm seine letzten Lebenspunkte abgezogen hatte. Als Duke in Begleitung
von Nancy und Mai aus dem Zelt wankte konnten sich alle kein Lachen verkneifen "Oh
Mann siehst du scheiße aus" lachte Marik. Duke der an der frischen Luft wieder klar
denken konnte. "Na und dafür hatte ich meinen Spaß und du denke ich mal auch, so
wie ich deinen Hals deute" grinste Duke und jetzt sahen auch die anderen das Marik´s
Hals mit unzähligen Knutschflecke überseht war. "Ja du hast dich ohne mich
besoffen" brummte Nancy und tat beleidigt.

Als sich die Mädchen nach dem Frühstück auf den Weg zu den Duschen waren gingen
die Jungen schon in richtung Strand. Als sie an den Duschen vorbeikamen sahen sie
wie Adelheit gerade in die Dusche ging und zu der langen Schlange hinter sich sagte
"Also Kinder ich dusche zuerst, denn schließlich heißt es Alter vor Schönheit" Nancy
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verdrehte genau wie Bakura genervt die Augen und knurrte "Ist schon gut, aber beeil
dich". Als Adelheit sich in der Dusche auszog und eine rote Duschhaube aufsetzte
dachte sie "So primitiv habe ich noch nie geduscht, aber eine Dame von Welt ist durch
nichts zu erschüttern." Joey der die Szene mit Yugi und den anderen im Hintergrund
mitbekommen hatte dachte "Was sieht mein Adlerauge? Da könnte ich Adelheit mal
schnell auf 180 bringen." "Joey, wo willst du hin?" rief Yugi als Joey loslief. "Sei still. So
wie ich Joey kenne haben wir gleich was zu lachen" sagte Bakura leise. Joey schlich
sich leise von hinten an die Dusche heran und schnitt die Schnur vom Duschvorhang
durch. Und auf einmal stand Adelheit splitternackt vor den anderen Leuten und schrie
"Iiih Hilfe ihr seid so gemein. Nancy, Tea, Hitomi, Mai, Yugi, Marik, Bakura, Joey, Duke
und ein haufen anderer Leuten bogen sich regelrecht vor lachen. "Ich brech gleich
total zusammen" lachte Nancy und musste sich an Hitomi abstützen um nicht
umzufallen. "Die rote Duschhaube ist ja todesgeil" rief Duke. Joey sagte
triumphierent "Wollte nur mal sehen ob bei dir alles dran ist, Adelheit". Adelheit griff
schreiend nach einem Handtuch und rannte davon und kreischte "Ah, ich hasse euch".
Und unter tosenden Gelächter und Applaus der anderen Fans lief Adelheit davon. "Gib
Gas, Adelheit, gib Gas." schrie Duke ihr hinterher. Marik sagte zu Bakura "Ha, ich
wusste nicht wie daß dein Schwesterherz so schnell sein kann" "Wusste ich auch noch
nicht" lachte Bakura. "Hey, wohin schöne Frau? Hat ja keine schlechte Figur, die Alte"
der Surflehrer Marc lachte aus vollem Halse. Hitomi fand die zerbrochende Brille und
reichte sie an Bakura weiter. Der sah sie an und stöhnte "Oh, Mann, die Brille, das gibt
wieder Stress. Marc bot sich wenig später an die Wogen wieder zu glätten "Bitte, rede
du mit Adelheit sonst geht unser Urlaub flöten" bat Hitomi ihn. Duke stellte sich zu
Marc und sagte "Wenn du dir die Alte packst, gebe ich einen aus" "Ok, die Wette gilt"
sagte Marc und lief in die Richtung wohin Adelheit geflüchtet war.
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